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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag»
Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samüag. Samstag, den 14. April Z877

Abonnern-.'nrspreisr halbjShrltL1
80 im ->"'!>rk 2 30 Gl » rrr :L»
nngsgebühr ' »r gewöhnliche ZeileL

Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.  Aushebung im Jahr 1877.

Nach dem genehmigten Reiseplan für das dießjährige Ersatzgeschäft im Aushebungsbezirk Calw findet statt:
Montag , den 16 . April die Musterung m Gechingen,
Dienstag , den 17 . April die Musterung in Neuweiler,

Mittwoch , den 18 . April die Musterung in Liebenzell,
Donnerstag , den 19 . April die Musterung in Calw,
Freitag , den 20 . April die Loosziehung in Calw.

B e i d e r M u st erung h ab en d i e M i l i t ä r p flt ch ti g e n , sowie die betreffe nd en Ort so or stehe c , lez-
tere mit den Stammrollen sich zu den bestimmten Terminen pünktlich einzufinden,  und zwar:

1) bei der Musterung in Gechingen am 1« April
Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Deckenpfconn , Gechingcn ; Morgens 10 Uhr : von Holzbronn , Ostelsheim,
Stammheim;

2) bei der Musterung in Neuweiler am 17 April
Morgens 9 Uhr : die Militärpflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbnlach , Vergotte , Breitcnberg , Emberg , Hornberg ; Morgens 0
von Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach , Neuweilcr , Oberhaugstett , Obcrkollwangen ; Morgens 11 Uhr : von Röthenbach , Schmieh , Tri
nach , Würzbach , Zwerenberg;

3) bei der Musterung Ln Ligbenzell am 18 April
Morgens 8 V2 Uhr : die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell ; Morgens 9 Uhr : von Möttlingen , Monakam , Neu
Hengste» , Oberkollbach , Oberreichenbach , Ottenbronn ; Morgens 10 Uhr : von Simmozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach;

4 ) bei der Musterung in Calw am 19 April
Morgens 8  Uhr : die Pflichtigen von Allburg , Calw ; Morgens 10 Uhr : von Sommenhardt , Speßhardt und Zavelstein.

In diesen Terminen und Orten haben sich nicht nur alle im Jahr 1857 geborenen , im Bezirke gestellungspflichtige junge Männer,
sondern auch diejenigen der Altersklassen 1856 , 1855 und früherer Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschiede»
worden ist, zu stellen , die Letzteren auch ihre Loosungsscheine zuverlässig mitzubringen . Von dieser Gestellungspflicht entbindet die unterlas¬
sene Anmeldung zur Stammrolle nicht . Wer nicht pünktlich erscheint , hat die gesetzlichen Strafen und RechtSnachtheile zu erwarten » ich
wird nach Umständen von der Loosung ausgeschlossen und vorweg eingereiht . Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat recht¬
zeitig rin ärztliches Zeugmß einzureichen , welches , wenn der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist , auch von der Ortsbehörde beglau¬
bigt sein muß . Gemjithskranke , Blödsinnige , Krüppel können auf Grund solcher Zeugnisse von der Gestellung befreit werden.

Die Loosziehung
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 20 . April , Morgens 8 Uhr in Calw statt.

Das Erscheinen bei der Loosziehung wird den Pflichtigen des laufenden Jahrgangs sreigestellt , indem für die Abwesenden das
Loos von einem Mitglied der Ersatzkommission gezogen wird . Ausgeschlossen von der Loosung sind die zum einjährig -freiwilligen Di » ft
Berechtigten , die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen , die vorweg Einzustellenden , die dauernd Untauglichen und die dauenck
Unwürdigen . — Die Ortsvorsteher haben zu dem Akte der Loosziehung nicht zu erscheinen.

Die Ortsvorsteher haben nun auf Grund der hinausgegebenen Stammrollen die Gestellungs¬
pflichtigen , welche in den Stammrollen nicht ge  strichen sind , zur Musterung vorzuladenund werden da¬
für verantwortlich gemacht , daß dieselben rechtzeitig und vollzählig erscheinen.  Eröffnungsurkunden find nicht
einzusenden . Gleichzeitig mit der Vorladung ist den Pflichtigen alles Lärmen und Schreien bei Strafe zu untersagen.

Sollten Militärpflichtige , welche früher im Bezirke sich aufgehalten , ihren Aufenthalt aber verändert haben und daher in dir
Stammrolle gestrichen worden sind, neuerdings in den Bezirk zurückgekehrt sein, so wären dieselben in die Stammrolle neu einzutragen , znr
Musterung vorzuladen und hievon ungesäumt Nachricht hieher zu geben. Ebenso ist von jeder An - oder Abmeldung eines Pflichtigen de»
Oberamt ohne Verzug Mittheilung zu machen , wobei zutreffendenfalls die Loosungsscheine mit vorzulegen sind.

Da auch diejenigen Angehörigen von Militärpflichtigen , zu deren Gunsten Zurückstellungs - oder Befreiungsansprüche geltend gemacht
werden , sich der Ersatzkomwission vorzustellen haben , so werden die Ortsvorstehcr angewiesen , diese Personen auf den Tag der Muster »» !
gleichfalls vorzuladen , wobei bemerkt wird , daß über Gesuche dieser Art je am Schluffe der Musterung verhandelt werden wird.

Den 24 . März 1877 . ' K . Oberamt.
^_ Doll.

Calw.
An die Ortsschulinspektorate.
Die den Ortsschulinspektoraten zuge¬

gangene schulstatistische Tabelle ist nach
dem Stande vom 15. Mai 1877 ( Schuljahr

1877/78 ) zu entwerfen . Kgl . Consist.-Er-
laß vom 15 . April 1876 . Amtsbl ., S . 2569.

Calw , 12 . April 1877.
K. Bezirksschulinspektorat.

Dekan Mezger.

Zavelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegeuschastsverkauf.
Inder Gantsache des PFriedrichWa ! ,
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Fuhrmanns hier kommt die Liegenschaft
Dienstag, den 24. April d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Sufstreich zum Verkaufe und zwar:

Gebärde:
PL !. LS. ;

1 Ar 89 Met. Ein einstockigtes Wohn-
Haus mit Scheuer, Wägen-Remise
und Hofraum in der Vorstadt.

Brandverf.-Anschlag 19N0
Anschlag ' 1400

Wiese:
P .N. 219 u. 220.

3 Ar 40 Meter Wiese im Aischbach.
»Uschlag 120 ->«

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögenszeugnissenzu versehen.

Calw, den 3. April 1877.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Wunsch eine Ausstellung der Zeichnungen
am nächsten Sonntag und Montag im Ge-
orgenäumssaale stattfinden, damit das Pub¬
likum sich selbst von den unverkennbaren
Fortschritten der Zeichnungsschülerund den
Leistungen der Lehrer überzeugen kann.

Am 12. April 1877.
Im Namen

des Gewerbeschulraths:
Stadtschultheiß Schuldt.

Revier Leonberg.

Stammholz-Verkauf.
Am Donnerstag/
den 19. April,

^ im Staatswald Wasser-
bach, Silberthorstück 3
in der Nähe des Almo
senwäldles bei der Ru-

tksheim—Renninger Vicinalstraße:
7 Eichen I. Cl 3—10 Meter lang mit

16 Hm., 4 Eichen II. Cl. 9—10 Met.
lang mit 12 Fm-, 84 Wagner Eichen
lll und lV. Cl. 3—12 Meter lang
mit 31 Fm., 23 Birken 4—9 Meter
lang mit 8,50 Fm. . 2 starke Glatt¬
buchen7—9 Meter lang mit 2,30Fm.,
39 Rauhbuchen2—7 Meter lang mit
10 Fm., 130 birkene Wagnerstangen
I . Cl. über 9Meter lang u.9 Stämme
Nadelholz mit ^,40 Fm.

Der Forüwächter Höschle  in Rutes-
heim ist angewiesen, diese Hölzer den Kaufs¬
lustigen auf Verlangen vorzuzeigen.

Zusammenkunft auf der Rutesheim—
Renninger Vicinalstraße am Almosenwäldle
Morgens 10 Uhr.

Leonberg, den 9. April 1877.
K Forstamt.

_ Alber ._
Calw.

Bekanntmachung.
Mit oberamtsgerichtlicherGenehmigung

at der Gerueinderath beschlossen, die Ge
bühren des RalhsdienerS von dem Einzug
des Fahrnißerlöses, wo ihm derselbe in
Verlassenschaftssachenübertragen wird, in
der Art festzusetzen, daß dieselben von den
ersten 400 - 4 Procent und von je¬
dem weiteren 100 — 2Vs Procent
betragen.

Den 12. April 1877.
Stadtschultheißenamt. .

Schuldt
Calw.

Ausstellung von Zeichnungen in
der gewerbl. Fortbildungsschule.

In Folge der Visitation der Zeichen-
schule durch Herrn Professor Kleesattel,
der sich sehr befriedigend über die Ergeb- !
nisse der Visitation, sowohl in der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule als in sämmtlichen
Schulen ausgesprochen hat, wird auf dessen

Calw.
Georgenäum und Anlagen des

Verjchönerungsvereins betr.
Um den so häufig vorkommenden Be¬

schädigungen dieser öffentlichen Anlagen nach¬
drücklich entgegenzutreten, ist neben der Auf.
seherin Caroline Ziegler  noch eine wei¬
tere Aufsicht durch einen Mann bestellt
worden und werden Beschädigungen oder
sonstige Unordnungen unnachsichtlich zur
Anzeige und Bestrafung gebracht. Gleich,
zeitig wird in Erinnerung gebracht, daß bas
Betreten des Grasbodens durch Erwachsene
oder Kinder, sowie das Laufenlassen von
Geflügel in den Anlagen mit Strafe belegt
wird,  die aufsichtführenden Personen sind
angewiesen, von Uebertretungen ohne An¬
sehen der Person Anzeige zu erstatten.
Ueberhaupt darf gegen das gesammte Pub¬
likum die Erwartung ausgesprochen werden,
daß es dazu beitragen werde, die mit so
vieler Sorgfalt und namhaften Kosten ge¬
schaffenen Anlagen vor Beschädigungen zu
schützen.

Am 11. April 1877.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Hvlzbronn.

Hvlr-Vk
Am Dienstag,  den

17. April d. I . , Mor-
gens 9 Uhr, werden aus
dem GemeindemaldWel¬
lenberg

48 Stück Rauhbuchen,
Linden und aspene Klötze,

19 Stück birkene Stangen und
2,200 Stück hartholzene Wellen

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge-
bracht, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 12. April 1877.
Schnltheißenamt.

D reh er.  _

Privat - Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Während der langen Krank

heit unserer lieben Tochter Caro¬
line , wie auch bei ihrem Begräb-
niß sind uns so viele Beweise theil-
nehmender Liebe cntgegengebracht

worden, daß wir uns gedrungen fühlen,
hiefür öffentlich unfern herzlichsten Dank
auszusprechen.

G. Goß L Frau.
Einen steinernen

sucht zu kaufen
hltrog
Bäcker Schnüe rle.

Klane Kartoffeln
kauft W. Voßler.

Neubulach.

Danksagung.
Da wir in der Nacht vom auf 7.

April durch eine Feuersbrunst in groß»
Gefahr kamen, und nicht wußten, wenn
auch unser Hqus von den Flammen ergrif¬
fen weihe, da unsere Feuerwehr sich aber
über ihre Kräfte anstrengte, und so mit
Gottes Hilfe unser Haus rettete, so sagen
wir hiemit ihr,  sowie auch allen Denjeni¬
gen, welche zur Rettung der Mobilien so
hilfreiche Hand leisteten, unfern herzlichsten
Dank.

Die Bedrohten.
Heute Samstag

Zwiebelkuchen
F. Gackenheimer.

Einladung.
Nächsten Sonntag,  den 14. April,

findet die Zusammenkunft der Rekruten
Nachmittags3 Uhr bei BäckerH ayd t in
der Ledergasse statt, wozu alle Kameraden
und Altersgenoffen freundlich Ungeladen
werden. Mehrere 1857er.

19 12

junge Leute,
welche das Cigarrenmachen erler¬
nen wollen, finden dauernde Ar¬
beit in der Cigarrensabrik vonVs-löt L Üuiovd

m
HVvtt il.

K S OS « : KS O-:S O S « :S A S s

- Einladung»
S Zur Nachfeier unserer ehelichen
N Verbindung erlauben wir uns zu
O Johannes Rentschler  auf der

untern Brücke freundlichst einzuladen.
O Christian Stotz.
Ä- Anna Stotz.

«

Morgenden Sonntag  gibts

bei Johannes Rentschler
auf der untern Brücke.

?ort1g,nä- L ThomgL-
Cemem

in bekannter vorzüglicher Qualität (Portland
Marke Espenschied in Mannheim) ist wieder
frisch eingetroffen und in jeder beliebigen
Quantität zu haben bei

W. Baß z. Engel.
-gieng Diens«

0i; tag  Abend auf
—— Vdem  Rückweg

von Gechingen nach Calw ein
Theil einer goldenen Uhrkette
mit Haken und

Der Finder -wolle dasselbe
gegen Belohnung bei der Exped. d. Bl.
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Bürger-Verein.
M o n a t s - B e r s a m ,ü l ü n a.

Montag , den 16. April 1877, Abends7i/z Uhr,
bei W. Kübler  zur Traube.

Abstimmung  über zur Aufnahme Angemeldeter.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet ,

Ser Ai,ss<H„ß.

siillililljiiltt'Mil!8iuiiliM
in

ULlltöv.-?Llötots ULä̂ Lslröv.
von Kammgarastosten uaä Eacüemir,

Umvürks, IMus, LräKvdM,
ü,ö§öiuLLQts1ii, Unterröĉ sn, LcLür2S2,

gewöhnliche und feine
I». 8 . HV.

empfiehlt bestens

E . Siegler , Oaknkotftroße.

m e u n
Zur Ausarbeitung und Ausführung von

Projekten, Kostenvoranschlägen für Be- und Entwässerungsan¬
lagen, Stau- und Wehranlagen, Wasserwerke, — Wasserver¬
sorgung. — Concessionsgesuche für sämmtliche Motoren,
Wasserräder— Dampf und Gaskraftmaschinen, Gaswerks¬
anlage einzelner Etablissements, Berufung als Exporte, Gut- .
achten rc. re.

empfiehlt sich das
IL6I ! ?lI86l ! L LllkLLllvon

'M'. I'ritL.
Stuttgart . Lehenweg 3.

Donnerstag und Freitag,  de»
19 und 20. April iL

krischet
zu haben auf der Ziegelei von
_ " . AHorlacher

Liebenzell.

Empfehlung.
Im Besitz einer mechanischen Holzdre¬

herei erlaube ich mir,  mich den Herren
Schreinermeistern bei vorkommendenDreh¬
arbeiten, nach Zeichnung bestens zu empfeh¬
len, und sichere billige Arbeit zu. Zugleich
empfehleich Spunden, besonders den Herren
Bierbrauern, welche ich zu äußerst billigem
Preis erlassen kann. D. Herion.

Hallerde
als sehr gutes und billigstes Dungmittel
(namentlich auf Wiesen) bekannt, kann in
Säcke gefaßt, bezogen werden von
_ _ _ W. Baß z. Engel.

To - es Anzeige.
Freunden und Bekannten geben

wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber Gatte , Vater, Groß-
und Schwiegervater

Mrleckrlvl»
heute Nachmittag2 Uhr sanft verschieden ist.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 3Vs Uhr.
Die Hinterbliebenen.

Ein geordneter

Knecht
zu einem Pferd findet eine Stelle.

Näheres bei Bäcker Frohnmeier
beim Rößle.

Calw.

Empfehlung.
Fechingen

Mon tag,  den 16. April, (Aushebungstag) halte ich

wozu sekundlichst einladet

Lrsit1in§ -. Lro-u.

begannt demnächst mit dem Auslegen und nehmen für dieselbe auch Heuer wieder Bleich-
waaren in Empfang:

Chr Im . Kraushaar in Calw.
C. Of 'S Wtw. in Liebenzell.
Louis Rall in Teinach.
Johs . Rall in Nenbulach.

Darlehen.
3000 vIL sucht gegen gute Sicherheit

Verwalt.-Aktuar Ziegler.

Nächsten Sonntag»  sowie die ganze
Woche über backt

Ammerrbretzeln
Bäcker Schmalzmaier.

Von Leinegarn  halte ich in allen
Sorten Lager, und mache hauptsächlich auf
ein schönes und billiges

^ro . 10, 12, 16 uiiä 20,
wie ^ o. 25.

aufmerksam.
Zu geneigter Abnahme empfiehlt sich

Pauline St o tz,
_ Biergasse.

Simmozheim. "
Nächsten Dienstag und Mittwoch,

den 16. und 17. April ist frischer
Kalk und rothe Waare

— ?». Qualität — zu haben bei
Kirchner.  Ziegler. ^

SttoMle
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt
zu billigen Preisen
^ Lina M eus e r , Modistin.

Althengstett.

200  Mark Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen bei

Adlerwirth Merkt.

! . !
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Ungefähr 300 bis 400 Liter guten

Alsft
verkauft

Gacken heimer,  Badgasse.

Einige Schlasgänger
werden angenommen bei
_ König,  Schuhmacher.

He»
20 Ctr . und mehrere Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Holl,  Lohmüller.

Calw.

-LHrlittgsgrsrrH.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Bäcker Lutz.

20 bis 30 tüchtige
/ 1 . s*

finden im ,Akkord dauernde Beschäftigung
im I . Arbeitsloose , Sektion Böblingen.

Vaihingen a . F . , den 10 . April 1877.
Unternehmer Fr . Maerkle.

Altburg.

Reine Milchschweme
hat zu verkaufen

I . Weber.

Gültlingen OA . Nagold.
Ein größeres Quantum

Dehmd u. Stroh
verkauft

Sägmüller Ehnißt , jr.

Gottesdienste.
Sonntag , den 15 . April.

Vorm . ( Pred .) : Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Häring.

« - i-tz' . M b-r -ü - i » T - g-
den worden;  ewige in schwerverletztem Zustande . Das Unglück ent¬
stand dadurch , daß der im zweiten Stock wohnende Hoflheaterchorsänger
Steinmüller sich nebenbei mit der Anfertigung von Feuerwcrkskörpern
beschäftigte . Die größte Wahrscheinlichkeit deutet auf Selbstentzünd¬
ung von rothem Bengalischem Feuer , welche bei diesem Artikel , wenn
das Material dazu nicht das beste ist , leicht Vorkommen kann . Der
erste aufgcfundene Tobte war der Bicrausgeber der im Parterre be¬
findlichen Restauration ; dann , um 8 Uhr , fand man deu erwähnten
Steinmüller , darauf das Dienstmädchen des Hausbesitzers und um
11Vs Uhr die Kellnerin , von letzterer bis dahin nur den Rumpf;
Arme und Beine liegen jedenfalls noch unter dem Schutte . Der Haus¬
besitzer und seine Familie , sowie 9 andere Personen , welche im Hinter¬
gebäude schliefen , mußten sich vor dem nach der Explosion ausgebro¬
chenen Brande , so wie sie aus den Betten kamen , theils auf das
Nachbardach , theils mittels Leitern nach dem Hofe der Superintendentur
retten . Die Leute wurden alsbald von der Armenbehörde mit Kleid¬
ungsstücken versehen . Bei Steinmüller haben übrigens in einem Zeit¬
räume von 12 Jahren schon 3 Explosionen von Feuerwerkskörpern
stattgefunden und sind auch schon in einem dieser Fälle zwei Menschen
getödtet worden . Man hätte nach solcher Erfahrung wohl dem Manne
dieses Geschäft gänzlich legen sollen.

— Berlin,  9 . April Das Pensionsgesuch des Reichskanzlers
soll vom Kaiser in aller Form abgelehnt sein. Der Kaiser , so sagt

die erledigte Stelle eines StationSmeisterS und Postexpeditors in Ditzingen
dem StationSnreister G rü newald  in Teinach gnädigst übertragen.

— Stuttgart,  9 . April . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht
das Ergebniß von Erhebungen , welche aus Anlaß von Klagen über
Arbeitslosigkeit darüber angestellt worden sind , welche Arbeitsgelegen«
heit Eisenbahn - und Straßenbauten in Württemberg gegenwärtig bie¬
ten . Nach diesen Erhebungen reichen die inländischen Arbeitskräfte
nicht für diese Arbeiten aus , und rechne man dazu noch den seit¬
herigen Mangel an Dienstboten und Arbeitern für die Landwirthsckaft,
so seien jene Klagen im allgemeinen gewiß grundlos ; dazu seien die
Löhne den Preisen der Lebensmittel entsprechend.

— Stuttgart.  Von dem Schnellzug I , welcher von hier Nachts
2 Uhr 45 Min . nach Ulm abgeht , wurde in der vergangenen Nacht
ein ungefähr 40jähriger , dem Arbeiterslande angehöriger Mann , welcher
sich wahrscheinlich in selbstmörderischer Absicht auf die Schienen gelegt
hatte , vor dem Nosensteintunnel überfahren und getödtet . Er trug
am Finger einen goldenen Ehering und hatte etwas Geld bei sich.
(Bei Zuffenhausen ist letzten Sonntag Abend ein etwa 20jähriges
Mädchen , das auf den Schienen des Bahnkörpers den Tod suchte,

durch einen Bahnwärter , welcher sie bemerkte , noch weggerissen worden,
ehe der gerade daherrollende Zug die Lebensüberdrüssige erreicht hatte .)

— S chnü rp fl t ngen.  Das zweijährige Mädchen eines hiesigen
Bürgers fiel aus einer ziemlich bedeutenden Höhe durch das offen-
stehende Fenster auf die Gasse . Im nämlichen Momente ging unter
dem betreffenden Kreuzstocke ein Knabe vorüber , der Brod verkaufte, ! ^ -,, erklärt , daß er sich von seinem Rathgcber niemals trennen wolle,
und glücklicherweise fiel das Kind in den Brodkorb des Knaben , so sund da der Monarch die Bürde seines Amtes trägt , obschon er das
daß es nicht die geringste Verletzung davontrug . Solche Wecken,
meinte der Knabe , könnte er nicht viele tragen.

— Triberg,  9 . April . Mit dem 1. Mai wird die Gewerbeaus-
stellung wieder eröffnet werden und wird solche an Reichhaltigkeit denen
der vorangegangenen Jahre nicht nachstehen . Mit Genehmigung der
Regierung wird auch in diesem Jahre mit der Ausstellung wieder eine
Dcrloosung verbunden und beträgt die Anzahl der Loose 10,000 St.
Der Reinertrag der Verloosung wird zu Gunsten der hiesigen Gewerbe¬
schule verwendet werden.

— Aus Baden,  11 . April . Der vor bald 2 Jahren der Stadt
Lahr zugefallenen großen Jamm 'schen Erbschaft ist dieser Tage eine
Schenkung eines andern Lahrer Bürgers gefolgt . Hr . v. Lotz-
beck hat nämlich zum Neubau einer höheren Töchterschule 20,000
unter der Bedingung der Stadt geschenkt, daß mit dem Bau alsbald
begonnen werde . So dürfte denn mit der Einweihung der Jamm'
schen Christuskirche , deren Grundsteinlegung an Kaisers Geburtstag
stattgefunden , auch das neue Töchterschulgebäude eröffnet werden.

— München.  Die Einführung der neuen Münzwährung hatte
unter Anderem auch die Außerkurssetzung sämmtlicher Postwerthzeichen
der Kreuzerwährung in Baiern zur Folge . In früherer Zeit pflegte
man derartige Werthpapiere dem Stampfe zu übergeben , und es
würden im vorliegenden Falle für die eingezogene Makulatur auf die¬
sem Wege ca . 300 »fL erlöst worden sein . Durch die große Aus¬
dehnung der Liebhaberei des Brtefmarkensammelns , das in der ganzen
zivilisirten Welt seine Freunde findet , haben nun aber die nicht mehr
zirkulirenden Briefmarken einen erheblichen Werth erlangt . Die baier.
Staatsregierung verkaufte die obengenannten Postwerthzeichen an den
Buchhändler Herrn G . Zechmeyer iu Nürnberg um einen Preis , der
sich in die Tausende von Mark beläuft . Das Gewicht des 3,998,701
Stück betragenden Quantums ergab rund 3500 Kilo . Der Nenn¬
werth dieser Briefmarken war 265,459 fl . 35 kr . ( 455,073 oiL
85 L ) , die seinerzeit . Herstellungskosten hatten über 6000 fl . betragen.

— Dresden,  9 . April . Heute Morgen ist in der Kreuzstraße
rin Haus in Folge einer Explosion von F euerwerks körpern total zer-

80 . Lebensjahr überschritten hat.  so wird der Reichskanzler dem ge¬
genüber seine 62 Jahre nicht geltend machen können . So wird denn
die gegenwärtige Krise voraussichtlich in einer Beurlaubung des Kanz¬
lers ihren Abschluß finden . Ueber die Dauer und die Art und Weise
des Urlaubs sind die Verhandlungen schwerlich schon zu Ende gediehen.

— Wie verlautet , stellt das ärztliche Zeugniß , welches dem Pensi-
onirungsgesuch des Reichskanzlers beigefügt ist , „ ernstliche Lebensgefahr"
in Aussicht , wenn nicht eine alsbaldige und gänzliche Entlastung Sü¬
den Geschäften stattfinde.

— Wien,  10 . April . Die Polit . Korresp . meldet aus Petersburg
vom heutigen Tage , 2 Uhr Nachm . : Nach an maßgebender Stelle
eingelangter Meldung aus Konstäntinopel hat die Pforte das Pro¬
tokoll , die Forderungen Montenegros und die Entsendung eines Spezi¬
albevollmächtigten nach Petersburg abgelehnt . Diese Haltung durch¬
kreuzt den im Protokoll bethätigten Friedenswunsch Rußlands.

Mail and,  8 . April . Seit einigen Jahren kommen viele Da¬
men , besonders norddeutsche in der eiteln Hoffnung , mit Leichtigkeit
eine Stelle als Erzieherin oder Gesellschafterin zu fl -Kden, in unserer
Stadt an ; die meisten derselben gerathen dann ins äußerste Elend
und sind dann noch glücklich zu nennen , wenn sie ohne weiteren Scha¬
den durch Unterstützungen in ihre Heimath zurückkehren können . Nie¬
mand , auch die anderen BerusSzweige nicht ausgeschlossen . gehe nach
Italien , ohne im Voraus eine sichere Stellung zu haben.

Ki scheuesf,  4 . April . Der Truppennachschub war in der
letzten Zeit so groß , daß man in Offizierskreisen die Totalziffer der
aktiven Armee bereits als eine weit über den Bedarf eines Krie¬
ges gegen die Türkei hinäusreichende bezeichnet . Es scheint , daß man
in St . Petersburg die Tradition von zweijährigen Kriegen mit der
Pforte nicht wieder aufleben sehen möchte ; man bietet eine Macht
auf , welche geeignet ist, in der möglichst kürzesten Zeit eine eklatante
Entscheidung auf dem eventuellen Kriegsschauplätze herbeizuführen . Die
hiefür gemachten Ausgaben find riesig . Die Kriegskassen find noch
immer voll u . kommen nus St . Petersburg fortwährend große Summen.

Redaktion , Druck und Vertag von L . Qe »>chtäger  in Äatw.
Der Bericht über den Vor trag des Hrn . Heiler folgt im nächsten Blatte.

(Hiezu Nro . 1ü "des Unterhaltungsblatts)
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